Fragebogen für Unternehmen – Cr(VI)-Verbindungen 
Ein Konsortium bestehend aus RPA Risk & Policy Analysts (Vereinigtes Königreich), FoBiG Forschungs- und Beratungsinstitut Gefahrstoffe (Deutschland), COWI (Dänemark) und EPRD Office for Economic Policy and Regional Development (Polen) wurde von der Europäischen Kommission (Generaldirektion (GD) für Beschäftigung, soziale Angelegenheiten und Integration) beauftragt, eine Studie durchzuführen, um eine etwaige Änderung der Richtlinie 2004/37/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 zum Schutz der Arbeitnehmer vor Gefährdungen durch Karzinogene oder Mutagene bei der Arbeit zu unterstützen (im Folgenden: EU-Krebsrichtlinie oder CMD).
Eines der Ziele der Studie ist es, die Auswirkungen eines OELs von 5 µg/m3 für „Chrom(VI)-Verbindungen beim Schweißen, Plasma-Schneiden oder ähnlichen Arbeitsprozessen, bei denen Rauche entstehen“ zu erfassen.  Dieser OEL wird 5 Jahre nach Inkrafttreten des Kompromisses, der kürzlich zwischen dem Rat und dem Europäischem Parlament betr. COM(2016)248final erreicht wurde, gültig. 
Der Zweck dieses Fragebogens ist es, Daten und Informationen zu sammeln, die die Bewertung unterstützen.  Dieser Fragebogen ist für alle Unternehmen bestimmt, deren Arbeitnehmer potenziell gegen Rauch beim Schweißen, Plasma-Schneiden oder ähnlichen Arbeitsprozessen mit Cr(VI) Verbindungen exponiert sind.
Dieser Fragebogen ist für eine einzige Anlage bestimmt.  Wenn Arbeitnehmer an mehreren Anlagen, die zu ihrem Unternehmen gehören, exponiert sind, füllen Sie bitte den Fragebogen für jede Anlage aus oder kontaktieren Sie das Studienteam.
[bookmark: _GoBack]Die Frist für die Fertigstellung des Fragebogens ist der 3. November 2017.
Wo Sie die in diesem Fragebogen angeforderten Informationen nicht haben, geben Sie bitte qualitative Schätzungen an.
Alle Antworten auf diesen Fragebogen werden streng vertraulich behandelt und nur für den Zweck dieser Studie verwendet.  Bei der Vorbereitung unserer Berichte für die Kommission (welche nachträglich veröffentlicht werden können) wird darauf geachtet, dass spezifische Antworten nicht mit einzelnen Unternehmen in Verbindung gebracht werden können.
Wenn Sie Fragen zu dieser Studie haben, kontaktieren Sie bitte Marlies Warming (mrwa@cowi.dk, + 45 5640 4517, COWI Dänemark). 
	Abkürzungen

	CMD
	EU-Krebsrichtlinie (RL 2004/37/EG); Richtlinie 2004/37/EG des Europäischen Parlaments und des Rates vom 29. April 2004 über den Schutz der Arbeitnehmer gegen Gefährdung durch Karzinogene oder Mutagene bei der Arbeit

	RMM
	Risikomanagementmaßnahme

	SEG
	ähnliche Expositionsgruppe (Similar Exposure Group)

	TWA
	zeitgewichtetes Mittel (Time-weighted average)





A) Über Ihr Unternehmen
A1) Bitte geben Sie die folgenden Details an
	Frage
	Antwort

	Name der Kontaktperson
	

	Unternehmen
	

	E-Mail-Adresse der Kontaktperson
	

	Telefonnummer der Kontaktperson
	



A2) Wie groß[footnoteRef:1] ist Ihr Unternehmen?  [1:  	Definitionen von Unternehmensgrößen finden Sie unter: http://ec.europa.eu/growth/smes/business-friendly-environment/sme-definition/index_en.htm ] 

☐   Kleinstunternehmen (weniger als 10 Personen angestellt)
☐ Kleinunternehmen (10-49 Personen angestellt)
☐ mittelständisches Unternehmen (50-249 Personen angestellt)
☐ Großunternehmen (250 oder mehr Personen angestellt)
A3) Wie viele Anlagen, in denen die Arbeitnehmer gegen Cr(VI) im Rauch beim Schweißen, Schneiden, thermischen Spritzen oder ähnlichen Prozessen exponiert sind, hat Ihr Unternehmen?
☐ 1
☐ mehr als 1
Wenn mehr als 1, füllen Sie bitte diesen Fragebogen separat für jede Anlage aus.
A4) Bitte definieren Sie den Bereich, in welchem Ihr Unternehmen aktiv ist (wenn möglich mit NACE code[footnoteRef:2]): [2:  	Statistische Systematik der Wirtschaftszweige in der Europäischen Gemeinschaft, Rev.2; siehe: http://ec.europa.eu/eurostat/ramon/nomenclatures/index.cfm?TargetUrl=LST_NOM_DTL&StrNom=NACE_REV2&StrLanguageCode=EN&IntPcKey=&StrLayoutCode=HIERARCHIC] 

	




B) Derzeitige Exposition in Ihrer Anlage
B1) Bitte geben Sie den Namen und Ort der Anlage an, für die Sie den Fragebogen ausfüllen.
	Frage 
	Antwort

	Name
	

	Ort (inkl. Land)
	


B2) Wie möchten Sie Daten zur Exposition der Arbeiter zur Verfügung stellen?
☐ Ähnliche Expositionsgrupp(en) (Similar Exposure Group(s) (SEGs)) gehe zu Frage B3
☐ Andere Gruppierung von Arbeitern (von Ihnen definiert), wie z. B. Prozess/Aktivität oder Abteilung/Einheit; gehe zu Frage B3
☐ Wir haben keine Daten zur Exposition von Arbeitern -> gehe zu  Abschnitt C
Wenn „andere (selbstdefinierte) Gruppe von Arbeitern“ ausgewählt wurde, bitte unten näher ausführen:
	



	Eine ähnliche Expositionsgruppe (Similar Exposure Group (SEG)) ist eine Gruppe von Arbeitern mit dem gleichen allgemeinen Belastungsprofil für die zu untersuchenden chemischen Stoff(e) wegen der Ähnlichkeit und Häufigkeit der Aufgaben, die sie ausführen, die Materialien und Prozesse mit welchen sie arbeiten und der Ähnlichkeit der Art, wie sie diese Aufgaben erfüllen.  Ein SEG kann aus einem Arbeiter bestehen.

Zum Beispiel kann eine SEG sein:
•	eine Gruppe von Schweißern, die Vollzeit Lichtbogenhandschweißen von Edelstahl ausführt 
•	eine Gruppe von Anwendern, die Stahlplatten an einem Schneidetisch schneiden
•	ein einzelner Arbeiter, der gelegentlich thermische Spritzaufgaben ausführt

Die Verwendung Ihrer eigenen Kategorien erlaubt Ihnen, die Kategorien so zu definieren, dass sie typischen Expositionsprofilen der bei Ihnen Exponierten entsprechen.  Diese können beispielsweise einen Prozess (z. B. eine Reihe von Vorgängen, die zum Ergebnis führen), Aktivität (typische Aktivitäten, die von Arbeitern während eines Arbeitstages durchgeführt werden) oder eine bestimmte Abteilung/Einheit in Ihrer Anlage, die einer gemeinsamen Expositionsquelle zugeordnet werden kann, umfassen. 


B3) Wie viele "Similar Exposure Groups" (SEGs) oder “selbstdefinierte Gruppen” gibt es in Ihrer Anlage?
Dieser Fragebogen hat Platz für bis zu fünf SEGs. Wenn es in Ihrer Anlage mehr als fünf SEGs gibt, füllen Sie bitte den Fragebogen für die fünf SEGs mit der höchsten Exposition (beschrieben durch Anzahl der Arbeiter und Expositionskonzentration) aus.
	☐ 1 SEG/selbstdefinierte Gruppe

	☐ 2 SEGs/selbstdefinierte Gruppen

	☐ 3 SEGs/selbstdefinierte Gruppen

	☐ 4 SEGs/selbstdefinierte Gruppen

	☐ 5 SEGs/selbstdefinierte Gruppen

	☐ mehr als 5 SEGs/selbstdefinierte Gruppe




Gruppe 1
B4) Bitte beschreiben Sie die Gruppe 1. 
	Frage
	Antwort

	Bitte geben Sie die relevanten Prozesse für die thermische Metallverarbeitung an (mehrere Antworten möglich). 
	☐ Schweißen. Bitte geben Sie die relevanten Schweißverfahren genauer an: 

☐ Thermisches Schneiden. Bitte geben Sie die angewandten Verfahren genauer an:

☐ Thermisches Sprühen. Bitte geben Sie die die angewandten Verfahren genauer an:

☐ Andere. Bitte um Angabe, welche thermische Metallverarbeitung bei Ihnen relevant ist:

	Bitte geben Sie an, mit welchen Materialien gearbeitet wird (mehrere Antworten möglich).
	☐ Edelstahl
☐ hochlegierte Chrom-haltige Stähle
☐ Stahlschrott
☐ niedriglegierte Stähle
☐ Andere. Bitte angeben welche:

	Bitte geben Sie die Anzahl der Beschäftigten an, die die genannten Aufgaben und Prozesse Vollzeit durchführen.
	

	Bitte geben Sie die Anzahl der Beschäftigten an, die die genannten Aufgaben und Prozesse Teilzeit (geschätzte Stunden/Tag) durchführen.
	


B5) Bitte geben Sie Daten zur Expositionshöhe gegen Cr(VI) von Gruppe 1 an. 
	Frage
	Antwort

	1)  Erfassung der Expositionshöhe

	Welche Art von Angaben  haben Sie für die Expositionshöhe für diese Gruppe?

	☐ 8 h zeitgewichteter Mittelwert (TWA) der Konzentration  2)
☐ Konzentration über einen Zeitraum von 15 Minuten  3)
☐ andere Expositionskonzentration  4)
☐ Keine. Der Arbeitsplatz ist nach den nationalen Arbeitsschutzbestimmungen eingerichtet.  Daher wird erwartet, dass die Expositionskonzentrationen unter dem nationalen Arbeitsplatzgrenzwert oder unterhalb des tolerablen Krebsrisikos liegen.
☐ Keine. Die Konzentration von Cr(VI)-Verbindungen am Arbeitsplatz ist unbekannt.  Um die Exposition zu bewerten, wird ein anderer Expositionswert für den Prozess herangezogen (z. B. Partikel des Schweißrauchs in mg/m³).
☐ unbekannt

	2)  8 h zeitgewichteter Mittelwert (TWA)

	Wie wird die 8 h TWA Expositionskonzentration bestimmt?
	☐ gemessen
☐ geschätzt. Bitte angeben wie: 
☐ unbekannt

	Wenn gemessen, geben Sie bitte die Anzahl der Proben an und wie die unten genannte Expositionskonzentration abgeleitet wurde.  Erläuterung: siehe unten.
	

	Luftkonzentration Chrom (VI)  (8 h TWA) und Einheit
	

	3)  Konzentration über einen Zeitraum von 15 Minuten

	Wie wird die 15 Minuten-Expositionskonzentration bestimmt?
	☐ gemessen
☐ geschätzt. Bitte angeben wie: 
☐ unbekannt

	Wenn gemessen, geben Sie bitte die Anzahl der Proben an und wie die unten genannte Expositionskonzentration abgeleitet wurde.  Erläuterung: siehe unten.
	

	Luftkonzentration (Chrom (VI) (15 min) und Einheit;
	

	4)  anderer Wert für der Expositionskonzentration

	Wie wird die Expositionskonzentration bestimmt?
	☐ gemessen
☐ geschätzt. Bitte angeben wie:
☐ Weiß es nicht.

	Wenn gemessen, geben Sie bitte die Anzahl der Proben an und wie die unten genannte Expositionskonzentration abgeleitet wurde.  Erläuterung: siehe unten.
	

	Expositionskonzentration und Einheit:
	



	Werte, die auf gemessenen Proben basieren, können z.B. mit den folgenden Methoden abgeleitete werden :
· eine Einzelprobe oder mehrere individuelle Proben
· ein einzelner Wert kombiniert alle Proben:
· arithmetisches Mittel
· geometrisches Mittel
· Median
· 95stes Perzentil, 90stes Perzentil, 70stes Perzentil, andere Perzentile (bitte angeben)
· Modalwert (am häufigsten gefundener Wert)
· Wenn eine lognormale Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion geschätzt und ein einzelner Wert präsentiert wird:
· höchster Punkt (globales Maximum/Modalwert) der lognormalen Wahrscheinlichkeitsdichtefunktion
· arithmetisches Mittel
· geometrisches Mittel /Median
· 95stes Perzentil, 90stes Perzentil, 70stes Perzentil, andere Perzentile (bitte angeben)
· andere, bitte angeben


B6) Welche Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) sind derzeit vorhanden, um die Exposition in Gruppe 1 zu begrenzen? 
	Maßnahmen, die danach ausgerichtet sind
	Antwort

	1. Reduzierung der Anzahl der exponierten Arbeiter (weniger, wechseln, etc.)
	☐ Rotation der Arbeiter  
☐ Substitution von Arbeitern durch Automatisierung/ Robotertechnik
☐ andere, bitte spezifizieren: 


	2. Reduzierung der Konzentration am Arbeitsplatz:


	Allgemeine Belüftung
	☐ Ja       ☐ Nein

	
	Lokale Absauganlagen (LEV) 
	☐ Abzüge 
☐ Extraktion- oder Schleiftische 
☐ Rauchabsauger (Punktabsaugung)
☐ Niedrigvakuum-Punktabsaugung 
☐ Hochvakuum-Punktabsaugung 
☐ mobile Absaugung und Filtereinheiten
☐ andere, bitte spezifizieren: 

	
	Änderung der Arbeitsprozesse
(z. B. kann die Verwendung eines sekundären Schutzgases, das Reduktionsmittel im Gas-Metall-Lichtbogenschweißen enthält, die Cr (VI) -Exposition verringern) 
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte genauer angeben: 


	
	Ersetzen von Arbeitsprozessen 
(Für einige Materialien können Prozesse, die weniger Rauch und / oder weniger Cr (IV) erzeugen, verfügbar sein) 
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte genauer angeben: 


	
	Ersetzen von Materialien
(z.B. Verwendung von Elektroden, die weniger Rauch und / oder weniger Cr (IV) erzeugen) 
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte genauer angeben: 


	
	erhöhte Expositionen aufdecken
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte genauer angeben: 

	
	Reinigung der Metalloberfläche von Beschichtungen und Farben
	☐ Ja       ☐ Nein      ☐ Nicht relevant


	3. Exposition von Arbeitern reduzieren:
	Unterweisung der Arbeitnehmer auf Basis von Gefährdungsbeurteilung
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte erläutern: 


	
	Persönliche Schutzausrüstung (PSA) zur Verringerung der inhalativen Exposition von Arbeitnehmern

	☐ Atemschutzmasken mit Frischluftzufuhr
☐ einfache Filtermasken
☐ Filtermasken mit batteriebetriebene Belüftungseinheiten/Ventilationseinheit
☐ andere, bitte spezifizieren:


	4. andere Maßnahmen, bitte spezifizieren:
	


Gruppe 2
B7) Bitte beschreiben Sie die Gruppe 2. 
	Frage
	Antwort

	Bitte geben Sie die relevanten Prozesse für die thermische Metallverarbeitung an (mehrere Antworten möglich). 
	☐ Schweißen. Bitte geben Sie die relevanten Schweißverfahren genauer an: 

☐ Thermisches Schneiden. Bitte geben Sie die angewandten Verfahren genauer an:

☐ Thermisches Sprühen. Bitte geben Sie die die angewandten Verfahren genauer an:

☐ Andere. Bitte um Angabe, welche thermische Metallverarbeitung bei Ihnen relevant ist:

	Bitte geben Sie an, mit welchen Materialien gearbeitet wird (mehrere Antworten möglich).
	☐ Edelstahl
☐ hochlegierte Chrom-haltige Stähle
☐ Stahlschrott
☐ niedriglegierte Stähle
☐ Andere. Bitte angeben welche:

	Bitte geben Sie die Anzahl der Beschäftigten an, die die genannten Aufgaben und Prozesse Vollzeit durchführen.
	

	Bitte geben Sie die Anzahl der Beschäftigten an, die die genannten Aufgaben und Prozesse Teilzeit (geschätzte Stunden/Tag) durchführen.
	


B8) Bitte geben Sie Daten zur Expositionshöhe gegen Cr(VI) von Gruppe 2 an. 
	Frage
	Antwort

	1)  Erfassung der Expositionshöhe

	Welche Art von Angaben  haben Sie für die Expositionshöhe für diese Gruppe?

	☐ 8 h zeitgewichteter Mittelwert (TWA) der Konzentration  2)
☐ Konzentration über einen Zeitraum von 15 Minuten  3)
☐ andere Expositionskonzentration  4)
☐ Keine. Der Arbeitsplatz ist nach den nationalen Arbeitsschutzbestimmungen eingerichtet.  Daher wird erwartet, dass die Expositionskonzentrationen unter dem nationalen Arbeitsplatzgrenzwert oder unterhalb des tolerablen Krebsrisikos liegen.
☐ Keine. Die Konzentration von Cr(VI)-Verbindungen am Arbeitsplatz ist unbekannt.  Um die Exposition zu bewerten, wird ein anderer Expositionswert für den Prozess herangezogen (z. B. Partikel des Schweißrauchs in mg/m³).
☐ unbekannt

	2)  8 h zeitgewichteter Mittelwert (TWA)

	Wie wird die 8 h TWA Expositionskonzentration bestimmt?
	☐ gemessen
☐ geschätzt. Bitte angeben wie: 
☐ unbekannt

	Wenn gemessen, geben Sie bitte die Anzahl der Proben an und wie die unten genannte Expositionskonzentration abgeleitet wurde.
	

	Luftkonzentration Chrom (VI)  (8 h TWA) und Einheit
	

	3)  Konzentration über einen Zeitraum von 15 Minuten

	Wie wird die 15 Minuten-Expositionskonzentration bestimmt?
	☐ gemessen
☐ geschätzt. Bitte angeben wie: 
☐ unbekannt

	Wenn gemessen, geben Sie bitte die Anzahl der Proben an und wie die unten genannte Expositionskonzentration abgeleitet wurde.
	

	Luftkonzentration (Chrom (VI) (15 min) und Einheit;
	

	4)  anderer Wert für der Expositionskonzentration

	Wie wird die Expositionskonzentration bestimmt?
	☐ gemessen
☐ geschätzt. Bitte angeben wie:
☐ Weiß es nicht.

	Wenn gemessen, geben Sie bitte die Anzahl der Proben an und wie die unten genannte Expositionskonzentration abgeleitet wurde.
	

	Expositionskonzentration und Einheit:
	


B9) Welche Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) sind derzeit vorhanden, um die Exposition in Gruppe 2 zu begrenzen? 
	Maßnahmen, die danach ausgerichtet sind
	Antwort

	1. Reduzierung der Anzahl der exponierten Arbeiter (weniger, wechseln, etc.)
	☐ Rotation der Arbeiter  
☐ Substitution von Arbeitern durch Automatisierung/ Robotertechnik
☐ andere, bitte spezifizieren: 


	2. Reduzierung der Konzentration am Arbeitsplatz:


	Allgemeine Belüftung
	☐ Ja       ☐ Nein

	
	Lokale Absauganlagen (LEV) 
	☐ Abzüge 
☐ Extraktion- oder Schleiftische 
☐ Rauchabsauger (Punktabsaugung)
☐ Niedrigvakuum-Punktabsaugung 
☐ Hochvakuum-Punktabsaugung 
☐ mobile Absaugung und Filtereinheiten
☐ andere, bitte spezifizieren: 

	
	Änderung der Arbeitsprozesse
(z. B. kann die Verwendung eines sekundären Schutzgases, das Reduktionsmittel im Gas-Metall-Lichtbogenschweißen enthält, die Cr (VI) -Exposition verringern) 
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte genauer angeben: 


	
	Ersetzen von Arbeitsprozessen 
(Für einige Materialien können Prozesse, die weniger Rauch und / oder weniger Cr (IV) erzeugen, verfügbar sein) 
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte genauer angeben: 


	
	Ersetzen von Materialien
(z.B. Verwendung von Elektroden, die weniger Rauch und / oder weniger Cr (IV) erzeugen) 
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte genauer angeben: 


	
	erhöhte Expositionen aufdecken
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte genauer angeben: 

	
	Reinigung der Metalloberfläche von Beschichtungen und Farben
	☐ Ja       ☐ Nein      ☐ Nicht relevant


	3. Exposition von Arbeitern reduzieren:
	Unterweisung der Arbeitnehmer auf Basis von Gefährdungsbeurteilung
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte erläutern: 


	
	Persönliche Schutzausrüstung (PSA) zur Verringerung der inhalativen Exposition von Arbeitnehmern

	☐ Atemschutzmasken mit Frischluftzufuhr
☐ einfache Filtermasken
☐ Filtermasken mit batteriebetriebene Belüftungseinheiten/Ventilationseinheit
☐ andere, bitte spezifizieren:


	4. andere Maßnahmen, bitte spezifizieren:
	


Gruppe 3
B10) Bitte beschreiben Sie die Gruppe 3. 
	Frage
	Antwort

	Bitte geben Sie die relevanten Prozesse für die thermische Metallverarbeitung an (mehrere Antworten möglich). 
	☐ Schweißen. Bitte geben Sie die relevanten Schweißverfahren genauer an: 

☐ Thermisches Schneiden. Bitte geben Sie die angewandten Verfahren genauer an:

☐ Thermisches Sprühen. Bitte geben Sie die die angewandten Verfahren genauer an:

☐ Andere. Bitte um Angabe, welche thermische Metallverarbeitung bei Ihnen relevant ist:

	Bitte geben Sie an, mit welchen Materialien gearbeitet wird (mehrere Antworten möglich).
	☐ Edelstahl
☐ hochlegierte Chrom-haltige Stähle
☐ Stahlschrott
☐ niedriglegierte Stähle
☐ Andere. Bitte angeben welche:

	Bitte geben Sie die Anzahl der Beschäftigten an, die die genannten Aufgaben und Prozesse Vollzeit durchführen.
	

	Bitte geben Sie die Anzahl der Beschäftigten an, die die genannten Aufgaben und Prozesse Teilzeit (geschätzte Stunden/Tag) durchführen.
	


B11) Bitte geben Sie Daten zur Expositionshöhe gegen Cr(VI) von Gruppe 3 an. 
	Frage
	Antwort

	1)  Erfassung der Expositionshöhe

	Welche Art von Angaben  haben Sie für die Expositionshöhe für diese Gruppe?

	☐ 8 h zeitgewichteter Mittelwert (TWA) der Konzentration  2)
☐ Konzentration über einen Zeitraum von 15 Minuten  3)
☐ andere Expositionskonzentration  4)
☐ Keine. Der Arbeitsplatz ist nach den nationalen Arbeitsschutzbestimmungen eingerichtet.  Daher wird erwartet, dass die Expositionskonzentrationen unter dem nationalen Arbeitsplatzgrenzwert oder unterhalb des tolerablen Krebsrisikos liegen.
☐ Keine. Die Konzentration von Cr(VI)-Verbindungen am Arbeitsplatz ist unbekannt.  Um die Exposition zu bewerten, wird ein anderer Expositionswert für den Prozess herangezogen (z. B. Partikel des Schweißrauchs in mg/m³).
☐ unbekannt

	2)  8 h zeitgewichteter Mittelwert (TWA)

	Wie wird die 8 h TWA Expositionskonzentration bestimmt?
	☐ gemessen
☐ geschätzt. Bitte angeben wie: 
☐ unbekannt

	Wenn gemessen, geben Sie bitte die Anzahl der Proben an und wie die unten genannte Expositionskonzentration abgeleitet wurde.
	

	Luftkonzentration Chrom (VI)  (8 h TWA) und Einheit
	

	3)  Konzentration über einen Zeitraum von 15 Minuten

	Wie wird die 15 Minuten-Expositionskonzentration bestimmt?
	☐ gemessen
☐ geschätzt. Bitte angeben wie: 
☐ unbekannt

	Wenn gemessen, geben Sie bitte die Anzahl der Proben an und wie die unten genannte Expositionskonzentration abgeleitet wurde.
	

	Luftkonzentration (Chrom (VI) (15 min) und Einheit;
	

	4)  anderer Wert für der Expositionskonzentration

	Wie wird die Expositionskonzentration bestimmt?
	☐ gemessen
☐ geschätzt. Bitte angeben wie:
☐ Weiß es nicht.

	Wenn gemessen, geben Sie bitte die Anzahl der Proben an und wie die unten genannte Expositionskonzentration abgeleitet wurde.
	

	Expositionskonzentration und Einheit:
	


B12) Welche Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) sind derzeit vorhanden, um die Exposition in Gruppe 3 zu begrenzen? 
	Maßnahmen, die danach ausgerichtet sind
	Antwort

	1. Reduzierung der Anzahl der exponierten Arbeiter (weniger, wechseln, etc.)
	☐ Rotation der Arbeiter  
☐ Substitution von Arbeitern durch Automatisierung/ Robotertechnik
☐ andere, bitte spezifizieren: 


	2. Reduzierung der Konzentration am Arbeitsplatz:


	Allgemeine Belüftung
	☐ Ja       ☐ Nein

	
	Lokale Absauganlagen (LEV) 
	☐ Abzüge 
☐ Extraktion- oder Schleiftische 
☐ Rauchabsauger (Punktabsaugung)
☐ Niedrigvakuum-Punktabsaugung 
☐ Hochvakuum-Punktabsaugung 
☐ mobile Absaugung und Filtereinheiten
☐ andere, bitte spezifizieren: 

	
	Änderung der Arbeitsprozesse
(z. B. kann die Verwendung eines sekundären Schutzgases, das Reduktionsmittel im Gas-Metall-Lichtbogenschweißen enthält, die Cr (VI) -Exposition verringern) 
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte genauer angeben: 


	
	Ersetzen von Arbeitsprozessen 
(Für einige Materialien können Prozesse, die weniger Rauch und / oder weniger Cr (IV) erzeugen, verfügbar sein) 
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte genauer angeben: 


	
	Ersetzen von Materialien
(z.B. Verwendung von Elektroden, die weniger Rauch und / oder weniger Cr (IV) erzeugen) 
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte genauer angeben: 


	
	erhöhte Expositionen aufdecken
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte genauer angeben: 

	
	Reinigung der Metalloberfläche von Beschichtungen und Farben
	☐ Ja       ☐ Nein      ☐ Nicht relevant


	3. Exposition von Arbeitern reduzieren:
	Unterweisung der Arbeitnehmer auf Basis von Gefährdungsbeurteilung
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte erläutern: 


	
	Persönliche Schutzausrüstung (PSA) zur Verringerung der inhalativen Exposition von Arbeitnehmern

	☐ Atemschutzmasken mit Frischluftzufuhr
☐ einfache Filtermasken
☐ Filtermasken mit batteriebetriebene Belüftungseinheiten/Ventilationseinheit
☐ andere, bitte spezifizieren:


	4. andere Maßnahmen, bitte spezifizieren:
	


Gruppe 4
B13) Bitte beschreiben Sie die Gruppe 4. 
	Frage
	Antwort

	Bitte geben Sie die relevanten Prozesse für die thermische Metallverarbeitung an (mehrere Antworten möglich). 
	☐ Schweißen. Bitte geben Sie die relevanten Schweißverfahren genauer an: 

☐ Thermisches Schneiden. Bitte geben Sie die angewandten Verfahren genauer an:

☐ Thermisches Sprühen. Bitte geben Sie die die angewandten Verfahren genauer an:

☐ Andere. Bitte um Angabe, welche thermische Metallverarbeitung bei Ihnen relevant ist:

	Bitte geben Sie an, mit welchen Materialien gearbeitet wird (mehrere Antworten möglich).
	☐ Edelstahl
☐ hochlegierte Chrom-haltige Stähle
☐ Stahlschrott
☐ niedriglegierte Stähle
☐ Andere. Bitte angeben welche:

	Bitte geben Sie die Anzahl der Beschäftigten an, die die genannten Aufgaben und Prozesse Vollzeit durchführen.
	

	Bitte geben Sie die Anzahl der Beschäftigten an, die die genannten Aufgaben und Prozesse Teilzeit (geschätzte Stunden/Tag) durchführen.
	


B14) Bitte geben Sie Daten zur Expositionshöhe gegen Cr(VI) von Gruppe 4 an. 
	Frage
	Antwort

	1)  Erfassung der Expositionshöhe

	Welche Art von Angaben  haben Sie für die Expositionshöhe für diese Gruppe?

	☐ 8 h zeitgewichteter Mittelwert (TWA) der Konzentration  2)
☐ Konzentration über einen Zeitraum von 15 Minuten  3)
☐ andere Expositionskonzentration  4)
☐ Keine. Der Arbeitsplatz ist nach den nationalen Arbeitsschutzbestimmungen eingerichtet.  Daher wird erwartet, dass die Expositionskonzentrationen unter dem nationalen Arbeitsplatzgrenzwert oder unterhalb des tolerablen Krebsrisikos liegen.
☐ Keine. Die Konzentration von Cr(VI)-Verbindungen am Arbeitsplatz ist unbekannt.  Um die Exposition zu bewerten, wird ein anderer Expositionswert für den Prozess herangezogen (z. B. Partikel des Schweißrauchs in mg/m³).
☐ unbekannt

	2)  8 h zeitgewichteter Mittelwert (TWA)

	Wie wird die 8 h TWA Expositionskonzentration bestimmt?
	☐ gemessen
☐ geschätzt. Bitte angeben wie: 
☐ unbekannt

	Wenn gemessen, geben Sie bitte die Anzahl der Proben an und wie die unten genannte Expositionskonzentration abgeleitet wurde.
	

	Luftkonzentration Chrom (VI)  (8 h TWA) und Einheit
	

	3)  Konzentration über einen Zeitraum von 15 Minuten

	Wie wird die 15 Minuten-Expositionskonzentration bestimmt?
	☐ gemessen
☐ geschätzt. Bitte angeben wie: 
☐ unbekannt

	Wenn gemessen, geben Sie bitte die Anzahl der Proben an und wie die unten genannte Expositionskonzentration abgeleitet wurde.
	

	Luftkonzentration (Chrom (VI) (15 min) und Einheit;
	

	4)  anderer Wert für der Expositionskonzentration

	Wie wird die Expositionskonzentration bestimmt?
	☐ gemessen
☐ geschätzt. Bitte angeben wie:
☐ Weiß es nicht.

	Wenn gemessen, geben Sie bitte die Anzahl der Proben an und wie die unten genannte Expositionskonzentration abgeleitet wurde.
	

	Expositionskonzentration und Einheit:
	


B15) Welche Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) sind derzeit vorhanden, um die Exposition in Gruppe 4 zu begrenzen? 
	Maßnahmen, die danach ausgerichtet sind
	Antwort

	1. Reduzierung der Anzahl der exponierten Arbeiter (weniger, wechseln, etc.)
	☐ Rotation der Arbeiter  
☐ Substitution von Arbeitern durch Automatisierung/ Robotertechnik
☐ andere, bitte spezifizieren: 


	2. Reduzierung der Konzentration am Arbeitsplatz:


	Allgemeine Belüftung
	☐ Ja       ☐ Nein

	
	Lokale Absauganlagen (LEV) 
	☐ Abzüge 
☐ Extraktion- oder Schleiftische 
☐ Rauchabsauger (Punktabsaugung)
☐ Niedrigvakuum-Punktabsaugung 
☐ Hochvakuum-Punktabsaugung 
☐ mobile Absaugung und Filtereinheiten
☐ andere, bitte spezifizieren: 

	
	Änderung der Arbeitsprozesse
(z. B. kann die Verwendung eines sekundären Schutzgases, das Reduktionsmittel im Gas-Metall-Lichtbogenschweißen enthält, die Cr (VI) -Exposition verringern) 
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte genauer angeben: 


	
	Ersetzen von Arbeitsprozessen 
(Für einige Materialien können Prozesse, die weniger Rauch und / oder weniger Cr (IV) erzeugen, verfügbar sein) 
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte genauer angeben: 


	
	Ersetzen von Materialien
(z.B. Verwendung von Elektroden, die weniger Rauch und / oder weniger Cr (IV) erzeugen) 
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte genauer angeben: 


	
	erhöhte Expositionen aufdecken
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte genauer angeben: 

	
	Reinigung der Metalloberfläche von Beschichtungen und Farben
	☐ Ja       ☐ Nein      ☐ Nicht relevant


	3. Exposition von Arbeitern reduzieren:
	Unterweisung der Arbeitnehmer auf Basis von Gefährdungsbeurteilung
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte erläutern: 


	
	Persönliche Schutzausrüstung (PSA) zur Verringerung der inhalativen Exposition von Arbeitnehmern

	☐ Atemschutzmasken mit Frischluftzufuhr
☐ einfache Filtermasken
☐ Filtermasken mit batteriebetriebene Belüftungseinheiten/Ventilationseinheit
☐ andere, bitte spezifizieren:


	4. andere Maßnahmen, bitte spezifizieren:
	


Gruppe 5
B16) Bitte beschreiben Sie die Gruppe 5. 
	Frage
	Antwort

	Bitte geben Sie die relevanten Prozesse für die thermische Metallverarbeitung an (mehrere Antworten möglich). 
	☐ Schweißen. Bitte geben Sie die relevanten Schweißverfahren genauer an: 

☐ Thermisches Schneiden. Bitte geben Sie die angewandten Verfahren genauer an:

☐ Thermisches Sprühen. Bitte geben Sie die die angewandten Verfahren genauer an:

☐ Andere. Bitte um Angabe, welche thermische Metallverarbeitung bei Ihnen relevant ist:

	Bitte geben Sie an, mit welchen Materialien gearbeitet wird (mehrere Antworten möglich).
	☐ Edelstahl
☐ hochlegierte Chrom-haltige Stähle
☐ Stahlschrott
☐ niedriglegierte Stähle
☐ Andere. Bitte angeben welche:

	Bitte geben Sie die Anzahl der Beschäftigten an, die die genannten Aufgaben und Prozesse Vollzeit durchführen.
	

	Bitte geben Sie die Anzahl der Beschäftigten an, die die genannten Aufgaben und Prozesse Teilzeit (geschätzte Stunden/Tag) durchführen.
	


B17) Bitte geben Sie Daten zur Expositionshöhe gegen Cr(VI) von Gruppe 5 an. 
	Frage
	Antwort

	1)  Erfassung der Expositionshöhe

	Welche Art von Angaben  haben Sie für die Expositionshöhe für diese Gruppe?

	☐ 8 h zeitgewichteter Mittelwert (TWA) der Konzentration  2)
☐ Konzentration über einen Zeitraum von 15 Minuten  3)
☐ andere Expositionskonzentration  4)
☐ Keine. Der Arbeitsplatz ist nach den nationalen Arbeitsschutzbestimmungen eingerichtet.  Daher wird erwartet, dass die Expositionskonzentrationen unter dem nationalen Arbeitsplatzgrenzwert oder unterhalb des tolerablen Krebsrisikos liegen.
☐ Keine. Die Konzentration von Cr(VI)-Verbindungen am Arbeitsplatz ist unbekannt.  Um die Exposition zu bewerten, wird ein anderer Expositionswert für den Prozess herangezogen (z. B. Partikel des Schweißrauchs in mg/m³).
☐ unbekannt

	2)  8 h zeitgewichteter Mittelwert (TWA)

	Wie wird die 8 h TWA Expositionskonzentration bestimmt?
	☐ gemessen
☐ geschätzt. Bitte angeben wie: 
☐ unbekannt

	Wenn gemessen, geben Sie bitte die Anzahl der Proben an und wie die unten genannte Expositionskonzentration abgeleitet wurde.
	

	Luftkonzentration Chrom (VI)  (8 h TWA) und Einheit
	

	3)  Konzentration über einen Zeitraum von 15 Minuten

	Wie wird die 15 Minuten-Expositionskonzentration bestimmt?
	☐ gemessen
☐ geschätzt. Bitte angeben wie: 
☐ unbekannt

	Wenn gemessen, geben Sie bitte die Anzahl der Proben an und wie die unten genannte Expositionskonzentration abgeleitet wurde.
	

	Luftkonzentration (Chrom (VI) (15 min) und Einheit;
	

	4)  anderer Wert für der Expositionskonzentration

	Wie wird die Expositionskonzentration bestimmt?
	☐ gemessen
☐ geschätzt. Bitte angeben wie:
☐ Weiß es nicht.

	Wenn gemessen, geben Sie bitte die Anzahl der Proben an und wie die unten genannte Expositionskonzentration abgeleitet wurde.
	

	Expositionskonzentration und Einheit:
	


B18) Welche Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) sind derzeit vorhanden, um die Exposition in Gruppe 5 zu begrenzen? 
	Maßnahmen, die danach ausgerichtet sind
	Antwort

	1. Reduzierung der Anzahl der exponierten Arbeiter (weniger, wechseln, etc.)
	☐ Rotation der Arbeiter  
☐ Substitution von Arbeitern durch Automatisierung/ Robotertechnik
☐ andere, bitte spezifizieren: 


	2. Reduzierung der Konzentration am Arbeitsplatz:


	Allgemeine Belüftung
	☐ Ja       ☐ Nein

	
	Lokale Absauganlagen (LEV) 
	☐ Abzüge 
☐ Extraktion- oder Schleiftische 
☐ Rauchabsauger (Punktabsaugung)
☐ Niedrigvakuum-Punktabsaugung 
☐ Hochvakuum-Punktabsaugung 
☐ mobile Absaugung und Filtereinheiten
☐ andere, bitte spezifizieren: 

	
	Änderung der Arbeitsprozesse
(z. B. kann die Verwendung eines sekundären Schutzgases, das Reduktionsmittel im Gas-Metall-Lichtbogenschweißen enthält, die Cr (VI) -Exposition verringern) 
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte genauer angeben: 


	
	Ersetzen von Arbeitsprozessen 
(Für einige Materialien können Prozesse, die weniger Rauch und / oder weniger Cr (IV) erzeugen, verfügbar sein) 
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte genauer angeben: 


	
	Ersetzen von Materialien
(z.B. Verwendung von Elektroden, die weniger Rauch und / oder weniger Cr (IV) erzeugen) 
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte genauer angeben: 


	
	erhöhte Expositionen aufdecken
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte genauer angeben: 

	
	Reinigung der Metalloberfläche von Beschichtungen und Farben
	☐ Ja       ☐ Nein      ☐ Nicht relevant


	3. Exposition von Arbeitern reduzieren:
	Unterweisung der Arbeitnehmer auf Basis von Gefährdungsbeurteilung
	☐ Ja       ☐ Nein 
Wenn Ja, bitte erläutern: 


	
	Persönliche Schutzausrüstung (PSA) zur Verringerung der inhalativen Exposition von Arbeitnehmern

	☐ Atemschutzmasken mit Frischluftzufuhr
☐ einfache Filtermasken
☐ Filtermasken mit batteriebetriebene Belüftungseinheiten/Ventilationseinheit
☐ andere, bitte spezifizieren:


	4. andere Maßnahmen, bitte spezifizieren:
	


C) erforderliche RMMs, um OELs für Cr(VI) beim Schweißen, Plasma-Schneiden oder ähnlichen Arbeitsprozessen, bei denen Rauche entstehen, einzuhalten
Dieser Abschnitt fragt nach den Risikomanagementmaßnahmen (RMMs), die eingeführt werden müssen, um den neuen OELs von 5 µg/m3 für „Chrom(VI)-Verbindungen beim Schweißen, Plasma-Schneiden oder ähnlichen Arbeitsprozessen, bei denen Rauche entstehen“, einzuhalten. Dieser OEL wird 5 Jahre nach Inkrafttreten des Kompromisses, der kürzlich zwischen dem Rat und dem Europäischem Parlament betr. COM(2016)248final erreicht wurde, gültig. 


C1) Welche Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) (wenn überhaupt) müssten Sie ergreifen, um einen OEL von 25 µg/m3 zu erreichen? 
	Similar exposure group
	Zusätzlich nötige RMMs, um einen OEL von 25 µg/m³ zu erfüllen
	ein OEL von 25 µg/m3 wird bereits eingehalten
	Weiß es nicht

	SEG/Gruppe 1
	Bitte spezifizieren:
	☐	☐
	SEG/Gruppe 2
	Bitte spezifizieren:
	☐	☐
	SEG/Gruppe 3
	Bitte spezifizieren:
	☐	☐
	SEG/Gruppe 4
	Bitte spezifizieren:
	☐	☐
	SEG/Gruppe 5
	Bitte spezifizieren:
	☐	☐

C2) Welche Risikomanagementmaßnahmen (RMMs) (wenn überhaupt) müssten Sie ergreifen, um einen OEL von 5 µg/m3 zu erreichen?
	Similar exposure group
	Zusätzlich nötige RMMs, um einen OEL von 5 µg/m³ zu erfüllen
	ein OEL von 5 µg/m3 wird bereits eingehalten
	Weiß es nicht

	SEG/Gruppe 1
	Bitte spezifizieren:
	☐	☐
	SEG/Gruppe 2
	Bitte spezifizieren:
	☐	☐
	SEG/Gruppe 3
	Bitte spezifizieren:
	☐	☐
	SEG/Gruppe 4
	Bitte spezifizieren:
	☐	☐
	SEG/Gruppe 5
	Bitte spezifizieren:
	☐	☐

D) Weitere Kommunikation
D1) Kontakt für Erläuterungen:  Bitte geben Sie eine E-Mail-Adresse oder Telefonnummer an, falls das Studienteam eine Erläuterung Ihrer Antworten auf diesen Fragebogen benötigen.
	


D2) Detaillierte Telefondiskussion: Wären Sie bereit, an einem Follow-up-Interview teilzunehmen, um die möglichen Auswirkungen eines OELs von 5 µg/m3 näher zu erörtern?
	☐ Ja
	☐ Nein


D3) Standortbesuch: Wären Sie bereit, ggfs. einen Standortbesuch zu organisieren, der es dem Studienteam ermöglicht, aus erster Hand zu erfahren, welche Problemen mit der Einhaltung eines OELs von 5 µg/m3 für Chrom (VI) beim den genannten Tätigkeiten verbunden sind?
	☐ Ja
	☐ Nein
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